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tigen Treibstoffpreise sich für das eine oder andere System entschfiesst, als

dies ein Traktorenbesitzer tun wird, der bereits jahrelang einen Traktor besitzt.
Dass zolltechnische Ueberlegungen bei der Beurteilung der Fragen, welche
Systeme empfohlen werden können, eine grosse Rolle spielen, wird wohl
nirgends deutlicher erwiesen worden sein als in der Schweiz.

Immerhin dürften die Erhebungen in Amerika auch hier einige Beachtung
finden, denn man muss damit rechnen, dass auch in anderen Ländern die
Entwicklung dadurch beeintlusst wird. B.

Nachschrift der Redaktion:

Für uns Schweizer ist an diesem sehr interessanten Bericht vor allem wichtig,

dass man in den Vereinigten Staaten vom Petrolmotor nichts mehr wissen

will, weil er unwirtschaftlich und unbequem ist. Er ist für das häufige,
kurzfristige Inbetriebsetzen wenig geeignet. Gerade das muss aber unser
Kleinbetrieb tun können. Es scheint uns selbstverständlich, dass die während des
letzten Jahrzehntes am Benzinmotor und am Benzin vorgenommenen
Verbesserungen die Witschaftlichkeit des Benzinbetriebes, der des Dieselmotors nahe

gebracht haben. Der schweizerische Landwirt muss aber für landw. Arbeiten
einen Benzinpreis bezahlen, der wegen des hohen Zolles fast unerschwinglich
ist. Wir geben die Hoffnung nicht auf, dass in absehbarer Zeit auch bei der
Eidg. Oberzolldirektion das Verständnis dafür wächst, dass wirtschaftliche
Fehlleitungen, wie die Festlegung der Landwirtschaft auf dem unwirtschaftlichen
Petrolmotor, dem Land schaden. Es wäre längst an der Zeit, dass der Bund
die Treibstoffzölle, die dem Strassenverkehr zugedacht sind, tür Treibstoff, der
zu landwirtschaftlichen Arbeiten verwendet wird, nicht mehr erhebt.

Die Wahl einer Traktormarke
Zum gleichlautenden Artikel der letzten Nummer schreibt die Firma Bucher-Guyer,

Maschinenfabrik in Niederweningen:

«Die Ausführungen im Artikel «Die Wahl einer Traktorenmarke» sind inbezug
auf den Traktor ALLIS CHALMERS B unzutreffend. Der besagte Traktor wird
inbezug auf seine Bremsen und seine Beleuchtung genau nach Vorschriften des
Ausschusses der kantonalen Automobilexperten ausgerüstet. Die Zapfwelle ist
seitlich und in der Höhe normgemäss plaziert und hat die richtige Drehzahl

von 540. Jede bei uns gebräuchliche Landmaschine für Zapfwellen-Antrieb
kann ohne weiteres an den ALLIS CHALMERS angeschlossen werden, da dem
Traktor kostenlos eine Aufsteckhülse mitgegeben wird, die als Uebergangs-
stück zwischen Zapfwelle 28 mm und 35 mm dient.»

Diese Unstimmigkeit hat sich dadurch ergeben, dass der in Frage stehende Artikel bereits
im Januar geschrieben wurde und im Zeitpunkt des Erscheinens teilweise überholt war. Wir
bitten, den durch den Faktor «Zeit» bedingten Fehler zu entschuldigen. Die Redaktion.
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